
Andreas Brandhorst
Newsletter September 2025

Was mache ich gerade? Die Hälfte des
 2. Bands meiner Science-Fiction-Trilogie
»Eternia« (Heyne Verlag, ab Herbst
2026) ist geschrieben. Der Arbeitstitel
lautet »Millennium«.
Das nächste Projekt: Es sind zwei - der
3. Teil meiner »Eternia«-Trilogie und der
nächste Wissenschaftsthriller. Die beiden
Romane werden 2026 und 2027
geschrieben. Der Thriller erfordert
Recherchen in Asien, eine echte
Herausforderung: Flugzeuge bereiten mir
Unbehagen, und mich erwarten in Kürze
zwei 12-Stunden-Flüge.

Neuausgabe nach 40 Jahren

DAS EHERNE SCHWERT

Ursprünglich erschienen 1985, in einer völlig anderen Welt. Es gab keine Handys,
kein Internet (wohl aber erste Einwähldienste wie CompuServe) und nur wenige
Computer, die sehr teuer waren, ausgestattet (wenn überhaupt) mit Festplatten, die
nur wenige Megabyte (ja, Megabyte, nicht Giga- oder Terabyte wie heute) speichern
konnten. Ich hatte damals einen der allerersten PCs, einen Sirius 1, der zu jener Zeit
als Hochleistungsrechner galt, mit zwei 5 1/4-Zoll-Floppylaufwerken und sage und
schreibe 128 Kilobyte Ram, mehr darüber erfahren Sie hier. Damit entstand »Das
Eherne Schwert« 1984, ein Roman zu dem damals neuen Rollenspiel »Das
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https://www.andreasbrandhorst.de/linux-computer/die-anfaenge/


Schwarze Auge«. Eigentlich hätte er einen ganz anderen Inhalt haben sollen, aber
das ist eine andere Geschichte … :)

Offizieller Vorstellungstext:
Nur wer alles riskiert, verdient eine zweite Chance. Callehain und Medwyn können
zwar fliehen, als sie im Turm der Hexenkönigin von Al’anfa ertappt werden. Dennoch
werden sie aus der Diebesgilde verbannt. Um ihre Ehre zu retten, müssen sie den
Seelenstein bergen - ein Artefakt, das tief im Ehernen Schwert verborgen liegt. Doch
dort wacht Fuldigor, der letzte Drache, über sein Versteck in der Stadt der verlorenen
Seelen. - Vor 40 Jahren erschien mit Das Eherne Schwert von Andreas Brandhorst
der erste Roman aus der Welt von Das Schwarze Auge. Fernab des heutigen Kanons
entwirft er ein alternatives Aventurien - fremd und ganz anders, als man es kennt. Ein
Blick auf ein Setting, das es so nie wieder gab - und ein Teil der Geschichte von Das
Schwarze Auge, der nun erstmals seit der Erstauflage wieder zugänglich ist.

Ich habe der Neuausgabe im vergangenen Jahr mit eher gemischten Gefühlen
zugestimmt, denn heute schreibe ich ganz anders. Aber wie auch mein
Kurzgeschichtenband »Das Knistern der Zeit« gibt »Das Eherne Schwert« guten
Einblick in meinen schriftstellerischen Werdegang.

Ihr Name in meinem Roman

Nur noch 1 Monat: Nach Versand des Oktober-Newsletters am 16.10. verlose ich
unter allen Newsletter-Abonnenten einen Platz in meinem nächsten Roman: Eine

Romanfigur wird nach dem Gewinner bzw. der Gewinnerin benannt.

Wie ich
Schriftsteller
geworden bin

Der Zauber der Kindheit und eines
Buches

Oder: Wie ich zum Schreiben kam

Noch heute erinnere ich mich gern und mit einer gehörigen Portion Nostalgie an ein
Buch, das ich in meiner Kindheit gelesen habe. Ich kann damals kaum älter als acht
oder neun Jahre gewesen sein, und vielleicht war es das erste Buch überhaupt, das
ich gelesen habe. Es ging darin um eine Schildkröte, die ein Junge des Nachts unter
seinem Bett hatte und ihm Geschichten in Form von Träumen erzählt. Damals war ich
so sehr von dem Buch fasziniert, dass ich erste eigene Schreibversuche unternahm,
die schließlich, etwa zehn Jahre später, zum ersten veröffentlichten Roman führten.

https://www.amazon.de/Das-Knistern-Zeit-Geschichten-anderen/dp/381903773X
https://www.f-shop.de/das-schwarze-auge/romane/4840/dsa-das-eherne-schwert-remastered


Jenes Buch weckte nicht nur meine Liebe für die Literatur, sondern machte mich
letztendlich auch zum Schriftsteller.

Bis vor einigen Jahren wusste ich nicht mehr, wie das Buch hieß und von wem es
stammte. Ich verdanke es einer Leserin namens Sylvia Schröder, dass das erste
Buch meiner Kindheit einen Namen bekam: »Was die Schildkröte erzählte«. Eine
Recherche per Internet ergab schnell den Namen der Autorin: Maria Kahle (1891-
1975). Anschließend musste ich feststellen, dass die Autorin des Buches, das mich in
meiner Kindheit so tief beeindruckte, eine nationalsozialistische Vergangenheit hat.
1941 erklärte sie sich zusammen mit anderen regionalen Autoren in einem
»Kriegsbekenntnis westfälischer Dichter« zu »Soldaten des Wortes«. Das wusste der
Knabe namens Andreas Brandhorst natürlich nicht, als er die Geschichten las, die die
Schildkröte einem anderen Jungen erzählte. Es ist der Zauber der Kindheit, eine
Phase der Unschuld, aus der wir schließlich alle herauszuwachsen und zu der wir nie
zurückkehren können.

Ich wurde bei eBay fündig und konnte dort ein Exemplar von »Was die Schildkröte
erzählte« erwerben. Es begleitet mich bei Lesungen, Vorträgen usw., als kleine
Erinnerung daran, woher ich komme. Lange habe ich überlegt, ob ich das Buch
erneut lesen soll, mit einem Abstand von über 50 Jahren. Ich habe mich letztendlich
dagegen entschieden, um die Erinnerung an den Zauber der Kindheit zu bewahren.

Schreibtipps
Wie man schreibt: Tipp 8 (von 9)

Hier eine Zusammenfassung der wichtigsten Ratschläge für gutes Schreiben:

1. Nicht nur vom Schreiben reden – schreiben Sie! Das ist der wichtigste Punkt
überhaupt. Wenn Sie einen Roman schreiben oder fortsetzen wollen, so
verschieben Sie die Arbeit daran nicht auf morgen. Schreiben Sie jetzt, auch
wenn es schwer ist, die Worte aufs (elektronische) Papier zu bringen. Denken
Sie daran: Sie können den Text immer noch ändern. Aber nur, wenn Text da ist.

2. Planen Sie, bevor Sie mir dem Schreiben beginnen. Skizzieren Sie Ihre Idee,
halten Sie die einzelnen Kapitel mit kurzen Beschreibungen und Stichworten
fest. Legen sie eine »Personaldatei« für die handelnden Personen an. Diese
Vorarbeiten mögen Ihnen lästig erscheinen, aber ich garantiere Ihnen, dass sie
die eigentliche Arbeit, das Schreiben des Romans, enorm erleichtern.

3. Wählen Sie ein Thema, mit dem Sie sich auskennen, über das Sie bereits viel
gelesen haben. Denn dann wissen Sie, welche Klischees es zu vermeiden gilt.
Verzichten Sie auf Abgedroschenes. Überraschen Sie den Leser.

4. Achten Sie auf eine klare Handlungsführung – dieser Punkt steht direkt mit Nr. 2
in Zusammenhang, denn Planung erleichtert einen guten Spannungsbogen.
Vermeiden Sie zufällige Lösungen von Problemen. Alles muss plausibel sein –
»tell the truth«.

5. Schreiben Sie bewusst, nicht intuitiv. Wählen Sie die Worte mit Bedacht, denn
nur so kontrollieren Sie die Wirkung, die Sie mit ihnen erzielen.

6. Schreiben Sie »tief«, lassen Sie Ihre Romanfiguren mehr sein als nur Namen.
Denken Sie daran, dass der Leser eine Beziehung zu den Figuren aufbauen
möchte. Gelingt ihm das nicht, weil das Verhalten der Protagonisten
inkonsequent bleibt (= nicht aus ihrem Wesen heraus erfolgt), so verliert er das
Interesse an dem Roman.

7. Geben Sie dem Roman Leben, indem Sie Ihre Romanfiguren mit guten
Charakterisierungen lebendig werden lassen. Dieser Punkt wird manchmal



Mehr erfahren

vernachlässigt, weil doch das »Thema« so wichtig ist, die »Sache«, um die es
geht. Ein großer Fehler! »Thema« und »Sache« vermitteln Sie dem Leser am
besten über lebendige Romanfiguren, die ihn mitfiebern lassen.

Mehr erfahren

Fundstücke

Menschen können in WLAN-Netzwerken geortet werden:
https://www.heise.de/news/Biometrie-per-WLAN-Signalstoerungen-erlauben-
Personenerkennung-und-Ueberwachung-10515620.html

Befindet sich unser Universum in einem Schwarzen Loch?
https://futurezone.at/science/universium-in-einem-schwarzen-loch-theorie-james-
webb-teleskop/403023698
und
https://nationalgeographic.de/wissenschaft/2017/11/leben-wir-in-einem-schwarzen-
loch/

KI und Gentechnik - Chancen und Gefahren:
https://www.forschung-und-lehre.de/zeitfragen/ki-als-schoepferisches-werkzeug-der-
gen-optimierung-6762

EMPFEHLUNG
Diesmal geht es um einen Klassiker der SF: »Gateway« von Frederik Pohl, mit dem
ich vor 40 Jahren beim World-SF-Treffen im italienischen Fanano sprechen konnte.
Ich habe den Roman Ende der 70er-Jahre gelesen und war damals begeistert davon.

Gateway: Ein Asteroid, der in einem
exzentrischen Orbit um die Sonne
entdeckt wird. Von außen ein verkohlter
Materieklumpen, von innen das Tor zum
Universum. Denn Gateway ist die
Hinterlassenschaft der Hitschi, einer
außerirdischen Zivilisation, die offenbar
vor langer Zeit ausgestorben ist.
Gateway diente als Weltraumbahnhof
und ist voller Schiffe, die darauf
programmiert sind, mit
Überlichtgeschwindigkeit in die
entlegensten Winkel des Universums zu
fliegen. Das Ganze hat nur einen Haken:
Die Piloten wissen nicht, wo ihre Reise
enden wird ...
Neuausgabe im Heyne Verlag, Juli 2025
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Newsletter-ARCHIV

Im Archiv können Sie frühere Newsletter einsehen und auch herunterladen. Sie
finden es hier: Archiv.

KONTAKT
Besuchen Sie mich auf meiner Webseite. Dort gibt es alle Infos über meine Bücher,

Computer, Digitales und noch viel mehr: www.andreasbrandhorst.de
Wenn Sie mir eine Mail schreiben möchten: autor@andreasbrandhorst.de

Außerdem bin ich hier zu finden:
Facebook: https://www.facebook.com/andreas.brandhorst.autor

Instagram: https://www.instagram.com/andreas.brandhorst/
Twitter (X): https://twitter.com/andbrandhorst

LinkedIn: https://www.linkedin.com/in/andreas-brandhorst-4b766b278/

Sie haben einen Themenwunsch? Dann schreiben Sie mir eine Mail an:
autor@andreasbrandhorst.de
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